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Die Sternsinger –  Weihnachtlicher Segen
Kinder verdienen Respekt 

Zu Jahresbeginn sieht man sie an vielen Orten: die Sternsinger – Mädchen 
und Jungen, die sich auf den Weg machen, um Geld zu sammeln für Kinder 
in aller Welt, die in weniger materiellem Wohlstand leben als hierzulande. 
Sogar bis ins Bundeskanzleramt haben es die Sternsinger geschafft, ob-
wohl die politische Landschaft überreligiös ist – ein deutliches Zeichen der 
Wertschätzung. Der Brauch, als Sternsinger unterwegs zu sein, liegt in dem 
Hochfest der Erscheinung des Herrn am 6. Januar begründet. Der Tag ist 
in der orthodoxen Liturgie das eigentliche Weihnachtsfest. Die drei Weisen 
aus dem Morgenland – Sterndeuter aus dem Osten – sind aufgebrochen, 
um den neugeborenen König zu begrüßen und ihm mit wertvollen Gaben 
zu huldigen. Sie haben verstanden, dass dieses neugeborene Kind der Mes-
sias, der Retter der Welt ist, und sie sind kundig genug, welchem Stern sie 
folgen müssen, um ihn zu finden. Die Sternsinger heute kleiden sich wie die 
drei Weisen damals, und weisen darauf hin, dass mit dem neugeborenen 
Jesus, dem Messias, eine neue Zeit angebrochen ist. Sie zeigen den Stern 
und bringen seinen Segen in jedes Haus, zu allen Menschen. Ein Geben und 
Nehmen, denn die Menschen geben ihrerseits etwas für andere, für Kinder 
in der Welt.

Es ist ein zutiefst christlicher Gedanke, sich um Menschen zu kümmern, 
die Hilfe brauchen. Kinder und Jugendliche unterstützen Gleichaltrige, die 
benachteiligt sind, die Gefahren ausgesetzt sind und die weniger Chancen 
im Leben haben. In wie vielen Ländern leben Kinder unter lebensgefähr-
lichen Bedingungen! Sie sind Erwachsenen ausgeliefert, die über ihr Leben 
bestimmen, und weit davon entfernt, ihre Potenziale zu entfalten.

Die Mädchen und Jungen, die sich als Sternsinger engagieren, tun dies oft 
mit großer Begeisterung. Schon die Vorbereitungen sind fast so aufregend 
wie Weihnachten: Sieht man in dem Gewand auch königlich aus? Wer trägt 
den Stern? Wer ist groß genug, um mit der Kreide die Symbole des Segens 
säuberlich auf den Türrahmen zu schreiben? Die Aussendung der Sternsin-
ger verdient einen festen Platz in der Liturgie. Im Rahmen der Messfeier, 
nach dem Wortgottesdienst, werden die Sternsinger gesegnet und auf ihren 
Weg in die Gemeinde geschickt mit der Bitte um ein segensreiches Wirken.

Kinder verdienen Respekt. Die Sternsinger mit ihrem Engagement, und 
erst recht die Kinder, die die Spenden empfangen, um in ihren Rechten aus-
reichend wahrgenommen und in ihrer Persönlichkeit wertgeschätzt zu wer-
den.   Lioba Faust
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H  Hochfest der Gottesmutter Maria / Neujahr / 
Oktavtag von Weihnachten
1.L Num 6,22–27; 2.L Gal 4,4–7; Ev  Lk 2,16–21 (Lekt. II/B, 48)

	✧ Heute ist Weltfriedenstag.

Zur Eröffnung	 GL 247 (Lobt Gott, ihr Christen alle gleich)

Einführung
Ihnen und euch allen ein gutes, gesegnetes, von Gott spürbar begleitetes 
Jahr 2024! – Wer noch einen Abreißkalender hat, hat wieder einen Packen 
voller Blätter vor sich. Noch sind es – abgesehen vom Datum – unbeschrie-
bene Blätter. Sie werden gefüllt und erfüllt werden mit Ereignissen und da-
mit verbundenen Emotionen. Legen wir unser Leben dem Herrn vor, bringen 
wir es zur Krippe. Vertrauen wir es heute auch Maria an. Der 8. Tag nach 
Weihnachten ist der Gottesmutter gewidmet. Sie nimmt uns an der Hand 
und führt uns auch im neuen Jahr zu ihrem Sohn.

Kyrie-Rufe	 GL 164 (Der in seinem Wort uns hält)
Du bist Anfang und Ende, Ursprung und Ziel. 
Du bist Wegbegleiter und gehst voran, uns den Weg zu weisen. 
Du vollendest uns in der himmlischen Gemeinschaft. 

Tagesgebet	 Vom Tag (MB 48)
Barmherziger Gott, durch die Geburt deines Sohnes aus der Jungfrau Maria 
hast du der Menschheit das ewige Heil geschenkt. Lass uns (auch im neuen 
Jahr) immer und überall die Fürbitte der gnadenvollen Mutter erfahren, die 
uns den Urheber des Lebens geboren hat, Jesus Christus, deinen Sohn, un-
seren Herrn und Gott, der in der Einheit des Heiligen Geistes mit dir lebt und 
herrscht in alle Ewigkeit. 

Fürbitten
Lasst uns zu Gott, dem Vater aller Menschen, beten:

	✧ Stärke die Bemühungen um Frieden in der Welt. 
Erhöre uns, erhöre uns, erhöre uns, o Herr. 

	✧ Führe Getrenntes zusammen, hilf allen, die sich um Einheit mühen. 
	✧ Lass die Kranken gesund werden und steh denen bei, die mit Trauer in 

das neue Jahr gehen. 
	✧ Schenke allen die Erfahrung, dass du sie im neuen Jahr begleitest. 
	✧ Beten wir für diejenigen, die wir besonders in das Fürbittgebet einschlie-

ßen wollen oder denen wir unser Gebet versprochen haben. 
	✧ Lass die Toten in deiner himmlischen Gemeinschaft leben.

Dir sei die Ehre heute und alle Tage dieses Jahres und unseres Lebens bis in 
Ewigkeit.  Robert Paulus
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G  Basilius der Große und Gregor von Nazianz
L 1 Joh 2,22–28; Ev Joh 1,19–28 (Lekt. IV, 82)

Zur Eröffnung	 GL 258 (Lobpreiset all zu dieser Zeit)

Einführung
Die Feiertage sind vorüber. Das neue Jahr beginnt und der Alltag hat uns 
wieder. Für die Kirche ist die Zeit des Feierns allerdings noch nicht ganz vor-
bei. Heute gedenkt sie zweier bedeutender Theologen: Basilius der Große 
und Gregor von Nazianz. Mitte des 4. Jahrhunderts nach Christus geboren 
und durch eine tiefe Freundschaft miteinander verbunden, nehmen ihre Ge-
danken bis heute wesentlichen Einfluss auf die christliche Theologie. Zu-
sammen mit Johannes Chrysostomos werden sie als Kirchenlehrer verehrt. 
Ganz entschieden setzten sie sich für die wahre Gottheit Jesu ein. Zu Jesus 
Christus, dem wahren Gott und wahren Menschen, wollen wir jetzt rufen: 

Kyrie-Rufe	 GL 153 oder
Jesus Christus, Sohn des lebendigen Gottes. Herr, erbarme dich.
Menschgewordener Gott. Christus, erbarme dich.
Unser Retter und Erlöser. Herr, erbarme dich.

Tagesgebet	 Vom Tag (MB 605)
Gott, unser Vater, du hast deiner Kirche in den Bischöfen Basilius und Gre-
gor heilige Hirten gegeben, die uns durch ihre Lehre und ihr Leben den Weg 
der Wahrheit zeigen. Hilf uns auf ihre Fürsprache, dein Wort in Demut auf-
zunehmen und in Werken der Liebe zu bezeugen. Darum bitten wir durch 
Jesus Christus. 

Fürbitten
Zu Gott, der alle Wege mitgeht, beten wir: 

	✧ Für alle, die am Anfang neuer Wege stehen. Gott-mit-uns: 
Wir bitten dich, erhöre uns.

	✧ Für alle, die anderen Wege bereiten und sie beim Gehen begleiten und 
unterstützen. Gott-mit-uns: 

	✧ Für alle, die gerade keinen Weg mehr sehen und ohne Richtung und Ori-
entierung sind. Gott-mit-uns: 

	✧ Für alle, die an einer Weggabelung stehen und entscheiden müssen, in 
welche Richtung der nächste Schritt geht. Gott-mit-uns: 

	✧ Für alle, die auf dem Weg zu dir sind. Nimm sie auf in deine Geborgenheit. 
Gott-mit-uns: 

Gott, dir ist kein Weg zu steinig, kein Weg zu steil. Du bist der „Gott-mit-
uns“. Dafür danken wir dir heute und in Ewigkeit. 

Kerstin Englmeier-Stallhofer
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Mittwoch der Weihnachtszeit /  
g  Heiligster Name Jesu
L 1 Joh 2,29 – 3,6; Ev Joh 1,29–34 (Lekt. IV, 84)

Zur Eröffnung	 GL 258 (Lobpreiset all zu dieser Zeit)

Einführung
Der eigene Name gehört wesentlich zu einem Menschen. Mein Name macht 
mich ansprechbar und ist damit auch wesentlich dafür, dass ich mit anderen 
in Beziehung treten kann. Heute feiert die Kirche das „Namen-Jesu-Fest“. 
Jesus – der Name ist Programm. Jesus, vom hebräischen Jehoschua, bedeu-
tet wörtlich übersetzt: Gott rettet. Wenn wir also Jesus beim Namen nen-
nen, sprechen wir gleichzeitig ein kurzes Glaubensbekenntnis und treten 
mit ihm in Beziehung. So rufen wir voll Vertrauen:

Kyrie-Rufe	 GL 154 mit
Jesus Christus, du rufst uns beim Namen. Herr, erbarme dich.
Du kommst uns nahe in Wort und Brot. Christus, erbarme dich.
Du bist das Licht, das unsere Dunkelheit erleuchtet. Herr, erbarme dich.

Tagesgebet	 Vom Tag (MB 53)
Allmächtiger Gott, dein Sohn ist durch die Geburt aus der Jungfrau uns in 
allem gleich geworden, außer der Sünde. Gib, dass wir in unserem Denken 
und Tun den alten Menschen ablegen und als neue Menschen ein neues Le-
ben beginnen. Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Fürbitten
Nicht nur im Evangelium, auch in der Lesung begegnet uns eine starke 
Überzeugung: Wir heißen Kinder Gottes, und wir sind es. Als Kinder des le-
bendigen Gottes wollen wir bitten:

	✧ Für alle, die mutig für ihren Glauben einstehen, redlich um ihn ringen und 
ihre Hoffnungen und Zweifel offen mit anderen teilen.
Lebendiger Gott: Wir bitten dich, erhöre uns.

	✧ Für alle, die aufgrund von Überzeugung oder Glauben verfolgt werden. 
	✧ Für alle, die Verantwortung tragen in der Kirche und in der Welt und für 

alle, die mit ihren Entscheidungen Einfluss auf das Leben anderer nehmen.
	✧ Für alle, die ihren Glauben verloren haben und deren Überzeugungen er-

schüttert wurden. 
	✧ Für unsere Verstorbenen, dass sie als Kinder Gottes von Geborgenheit 

und Liebe umgeben sind.
Lebendiger Gott, du nimmst uns an als deine Kinder. In diesem Geist und 
unter diesem Schutz dürfen wir unser Leben gestalten. Dafür danken wir dir 
in Ewigkeit.  Kerstin Englmeier-Stallhofer



| 
Ja

n
u

a
r

 2
0

2
4

5

Do

4
Donnerstag der Weihnachtszeit
L 1 Joh 3,7–10; Ev Joh 1,35–42 (Lekt. IV, 86)

	✧ Monatlicher Gebetstag um geistliche Berufungen

Zur Eröffnung	 GL 252 (Gelobet seist du, Jesu Christ)

Einführung
„Was sucht ihr?“ (Joh 1,38) – das sind die ersten Worte, die Jesus im Jo-
hannes-Evangelium spricht. „Was sucht ihr?“ – das kann meinen: Sucht ihr 
etwas? Habt ihr ein Anliegen? Kann ich euch helfen? „Was sucht ihr?“ – das 
kann aber auch bedeuten: Was wollt ihr von mir?  Sucht ihr mich? Am heu-
tigen Gebetstag um geistliche Berufungen steht diese Frage Jesu im Zen-
trum: „Was sucht ihr?“ Sie richtet sich nicht nur an die jungen Menschen, die 
auf der Suche nach ihrer Berufung sind, sondern an einen jeden von uns. Es 
ist die Frage nach der Sehnsucht, die wir in uns tragen. Mit dieser Sehnsucht 
dürfen wir vor Christus kommen und zu ihm rufen:

Kyrie-Rufe	 GL 164 (Der in seinem Wort uns hält) oder
Jesus Christus, du begleitest die Suchenden auf ihrem Weg. 
Du rufst uns Menschen, unsere Sehnsucht zu entdecken und ihr zu folgen. 
Vor dir dürfen wir sein, wie wir sind, mit unseren Hoffnungen, aber auch mit 
unseren Zweifeln. 

Tagesgebet	 Vom Tag (MB 55)
Allmächtiger Gott, zu unserem Heil ist dein Sohn als Licht der Welt erschie-
nen. Lass dieses Licht in unseren Herzen aufstrahlen, damit sich unser Le-
ben von Tag zu Tag erneuert. Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus.

Fürbitten
Mit unserer Hoffnung und unserer Sehnsucht und mit allem, was uns am 
Herzen liegt, dürfen wir zu Gott kommen, der Mensch geworden ist und un-
ter uns wohnte: 

	✧ Wir bitten für alle, die auf der Suche nach ihrem Berufungsweg sind. 
Gott, des Lebens: Wir bitten dich, erhöre uns.

	✧ Wir bitten für alle, die andere ermutigen, unterstützen und begleiten, 
ihre Berufung zu finden und diesem Ruf zu folgen. 

	✧ Wir bitten für alle, die mutig ihrer Sehnsucht folgen. 
	✧ Wir bitten für alle, deren Hoffnung enttäuscht worden ist oder deren 

Träume zerplatzt sind. 
	✧ In einem kurzen Moment der Stille tragen wir unsere ganz persönlichen 

Anliegen vor Gott. 
Gott, du bist ein Gott des Lebens. Du rufst uns ins Leben. Dafür danken wir 
dir heute und in Ewigkeit.   Kerstin Englmeier-Stallhofer
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Freitag der Weihnachtszeit
L 1 Joh 3,11–21; Ev  Joh 1,43–51 (Lekt. IV, 88)

Zur Eröffnung	 GL 251,1.6–7 (Jauchzet, ihr Himmel)

Einführung
Wir nähern uns dem Ende der Weihnachtszeit. Noch stehen zwei Feste an: 
Heilig-Drei-König und Taufe des Herrn. Die kommerzielle Welt hat Weih-
nachten schon wieder losgelassen und wendet sich dem Nächsten zu. Wir 
als Christen wenden uns auch dem Nächsten zu, aber nicht dem nächsten 
Thema, sondern unserem Nächsten, in dem wir Jesus Christus begegnen 
können – so wie hier und heute in diesem Gottesdienst.

Kyrie-Rufe	 GL 163,3 oder
Du, Herr, mitten unter uns – oft unerkannt und leise. 
Du, Herr, vorausgegangen zum Vater – Weg und Tür zum Himmel. 
Du, Herr, Kind in der Krippe, Mann am Kreuz, Leben der Welt.

Tagesgebet	 Vom Tag (MB 56)
Getreuer Gott, in der Geburt deines Sohnes hast du uns auf wunderbare 
Weise den Anfang des Heiles geschenkt. Stärke in uns den Glauben, dass 
Christus dein Volk durch die Mühen dieser Zeit zum Land der Verheißung 
hinführt. Er, der in der Einheit des Heiligen Geistes mit dir lebt und herrscht 
in alle Ewigkeit. 

Fürbitten
Der Herr beruft Menschen in seine Nähe. Zu Jesus Christus lasst uns beten: 

	✧ Hilf allen, auf deinen Ruf zu hören und ihren Weg der Nachfolge zu fin-
den. 
Christus, höre uns. Christus, erhöre uns. 

	✧ Schenke allen, die einen Dienst am Volk Gottes ausüben, deinen Heiligen 
Geist.

	✧ Zeige allen, wie sie für Frieden und Gerechtigkeit eintreten können. 
	✧ Sei bei den in Gesellschaft und Wirtschaft besonders Verantwortlichen 

und lass sie menschenwürdige Arbeitsverhältnisse fördern. 
	✧ Beten wir in Stille in den Anliegen, die wir in diese Messfeier mitbringen 

und für alle, an die wir besonders denken. – Stille
	✧ Lass die Toten leben bei dir.

Dir sei die Ehre mit deinem Vater im Heiligen Geist in Ewigkeit.
Robert Paulus
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H  Erscheinung des Herrn
L Jes 60,1–6; 2. L Eph 3,2–3a.5–6; Ev Mt 2,1–12 (Lekt. II/B, 55)

Zur Eröffnung	 GL 259 (Gottes Stern leuchte uns)

Einführung
Diverse Kalender, die ich in meiner Wohnung habe, bezeichnen den heutigen 
Tag interessanterweise unterschiedlich: Auf dem einen steht der 6.1. als 
Hochfest der Heiligen Drei Könige, auf dem anderen Erscheinung des Herrn, 
oder Epiphanie. Jesus Christus erscheint als Heil der Welt – auch denen, die 
aus der Ferne kommen. Damals wie auch heute, in dieser Stunde will der le-
bendige und menschgewordene Gott in seinem Wort und im Sakrament der 
Eucharistie unter uns sein, ganz nah und greifbar. So lasst uns ihn anrufen:

Kyrie-Rufe	 GL 159 (Licht, das uns erschien) oder
Herr, du Licht aus der Höhe, erschienen unter den Menschen. 
Du Gottessohn und Menschenfreund.
Du Sieger über Sünde und Tod.

Tagesgebet	 Vom Tag (MB 58)
Allherrschender Gott, durch den Stern, dem die Weisen gefolgt sind, hast  du 
am heutigen Tag den Heidenvölkern deinen Sohn geoffenbart. Auch wir ha-
ben dich schon im Glauben erkannt. Führe uns vom Glauben zur unverhüllten 
Anschauung deiner Herrlichkeit. Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Fürbitten
Mit unseren Sorgen und Anliegen wollen wir zu Christus kommen:

	✧ Für die, die als Sternsinger sich für Menschen in Not einsetzen. 
Christus höre uns. – Christus, erhöre uns.

	✧ Für die Menschen in den Kriegs- und Krisengebieten unserer Erde.
	✧ Für die, die die Botschaft vom menschgewordenen Gott in Wort und Tat 

verkünden.
	✧ Für die, die um einen lieben Menschen trauern.
	✧ Für unsere Verstorbenen. Heute beten wir besonders für (N.N).

Menschgewordener Gott: Du erhörst unser Gebet, dafür preisen wir dich in 
Ewigkeit.  René Fanta/Red.
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F  Taufe des Herrn
1. L Jes 42,5a.1–4.6–7; 2. L Apg 10,34–38 oder 1 Joh 5,1–9; Ev Mk 1,7–11 (Lekt. II/B, 60)

Zur Eröffnung	 GL 357 (Wie schön leuchtet der Morgenstern)

Einführung
Für Jesus bedeutet das Abenteuer seines Lebens, sich als geliebter Sohn auf 
Gottes Führung zu verlassen, der ihn an der Hand fasst und ihn nicht strau-
cheln lässt. Sein Weg führte ihn aber unmittelbar nach der Taufe auch in die 
Versuchung in die Wüste hinaus, weiter nach Galiläa, Jerusalem und letzt-
endlich nach Golgota. Mit der Taufe des Herrn endet die Weihnachtszeit mit 
ihrer oft so romantischen Stimmung, die sich im Laufe der Zeit entwickelt 
hat. Unser Leben geht in seinen gewohnten Bahnen wieder weiter. Die Tau-
fe des Herrn soll uns jedoch an die eigene Taufe erinnern, nämlich an jenes 
Abenteuer, das Gott mit jedem einzelnen getauften Christen vorhat. Zum 
Beginn dieses Gottesdienstes bitten wir den Herrn um das erneute Ausgie-
ßen des Geistes, damit das Glaubensfeuer in allen Gläubigen erneuert wird. 

Kyrie-Rufe	 GL 165

Tagesgebet	 Vom Tag (MB 70)
Allmächtiger, ewiger Gott, bei der Taufe im Jordan kam der Heilige Geist auf 
unseren Herrn Jesus Christus herab und du hast ihn als deinen geliebten 
Sohn geoffenbart. Gib, dass auch wir, die aus dem Wasser und dem Hei-
ligen Geist wiedergeboren sind, in deinem Wohlgefallen stehen und als dei-
ne Kinder aus der Fülle dieses Geistes leben. Darum bitten wir durch Jesus 
Christus.

Fürbitten
Zu unserem Herrn Jesus Christus, in dem sich Gottes Liebe der Welt geof-
fenbart hat, lasst uns voll Vertrauen rufen und beten:

	✧ Für die Verkünder des Wortes Gottes: dass sie sich vom Geist Gottes lei-
ten lassen. 
Erhöre uns, Herr, erhöre uns. (GL 632)

	✧ Für alle Taufbewerber: dass sie zu ihrer Taufe Gottes zärtliche Liebe 
empfangen und diese jeden Tag spüren und weiterschenken dürfen.

	✧ Für alle getaufte Christinnen und Christen: dass sie ihrer Grundberufung 
zur Heiligkeit und Evangelisierung gewachsen sind und sich ihrer be-
wusst werden. 

	✧ Für unsere Verstorbenen, denen du deine unendliche Nähe und Heimat 
verheißen hast: Schenke ihnen die Erfüllung der Taufe bei dir im Himmel.

Denn du bist die Offenbarung der Liebe Gottes, die der Vater uns gegeben 
hat. Dir gebührt Lob und Dank in alle Ewigkeit.  Francis Abanobi
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Montag der 1. Woche im Jahreskreis / g  Severin
L 1 Sam 1,1–8; Ev  Mk 1,14–20 (Lekt. V, 6)

Zur Eröffnung	 GL 477 (Gott ruft sein Volk zusammen)

Einführung
Samuel, Hanna, Maria, Simon, Andreas, Jakob, Johannes, Magdalena, Se-
verin, Renate, Klaus, Monika, Wolfgang, Angelika, Michael, Sophia, Finn … 
Gott ruft Menschen beim Namen. Den Propheten Samuel ruft er bereits als 
kleines Kind. Die Fischer ruft Jesus von der Arbeit weg. Unser Tagesheiliger 
Severin wird zum Glaubensboten berufen. Er hatte vermutlich keine Weihen 
und Ämter inne, wirkte aber stärkend und heilsam für die Menschen in den 
Wirren des zerfallenden römischen Reiches. 

Gott ruft auch uns beim Namen. Er weiß um unser Leben und unsere 
Nöte. Er liebt uns bedingungslos. Auch wenn wir schuldig geworden sind, 
versagt er uns die Freundschaft nicht.

Kyrie-Rufe	 GL 161 (Du rufst uns, Herr) oder
Herr Jesus Christus, du verkündest das Reich Gottes.
Du lädst uns zum Glauben ein.
Du willst uns zu Menschenfischern machen.

Tagesgebet	 Montag der 1. Woche (MB 275)
Allmächtiger Gott, wir bekennen, dass unser Erlöser bei dir in deiner Herr-
lichkeit ist. Erhöre unser Rufen und lass uns erfahren, dass er alle Tage bis 
zum Ende der Welt bei uns bleibt, wie er uns verheißen hat. Er, der in der 
Einheit des Heiligen Geistes mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.

Fürbitten
Zum Herrn, der die Zeit erfüllt, lasst uns beten:

	✧ Lass alle, die du beim Namen gerufen hast, durch den Glauben an das 
Evangelium Kraft und Zuversicht schöpfen. 
Gott, unser Vater: Wir bitten dich, erhöre uns.

	✧ Richte die Menschen auf, die verspottet und eingeschüchtert werden.
	✧ Verändere alle, die andere zum Spielball ihrer eigenen Interessen ma-

chen.
	✧ Eröffne unserer zerrissenen Welt Wege des Friedens und der Versöhnung.
	✧ Gewähre unseren Verstorbenen den ewigen Frieden bei dir.

Menschenfreundlicher Gott, du hast uns in dein Reich berufen. Dir sei Lob 
und Dank; heute und alle Tage unseres Lebens, durch Jesus Christus un-
seren Bruder und Herrn.  Barbara Weinbuch
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Dienstag der 1. Woche im Jahreskreis
L 1 Sam 1,9—20; Ev  Mk 1,21—28 (Lekt. V, 10)

Zur Eröffnung	 GL 140 (Kommt herbei, singt dem Herrn)

Einführung
Jesus geht in die Synagoge nach Kafarnaum. Die Gläubigen versammeln 
sich, sie beten, sie hören Gottes Wort, sie pflegen die Gemeinschaft. Jesus 
lehrt sie, und die Leute sind betroffen. – So wird es uns im heutigen Evan-
gelium berichtet. Wir beten und singen und praktizieren unseren Glauben 
wie damals die Leute in Kafarnaum. Jesus ist in unserer Mitte. Er lehrt uns, 
er spricht zu uns: Worte des ewigen Lebens, bleibende Worte voller Kraft. 
Er schenkt sich uns und verbindet sich mit uns im Brot des Lebens. Aber 
berührt uns seine Gegenwart? Machen uns seine Worte betroffen? Haben 
sie eine Auswirkung auf unseren Alltag?

Kyrie-Rufe	 GL 437 (Meine engen Grenzen) oder
Herr, Jesus Christus, dein Wort trifft und macht nachdenklich.
Dein Wort richtet auf und macht lebensmutig.
Dein Wort befreit vom Bösen und vertreibt die Dämonen unserer Tage.

Tagesgebet	 Zur Auswahl 1 (MB 305)
Gott, unser Vater. Wir sind als deine Gemeinde versammelt und rufen dich 
an: Öffne unser Ohr, damit wir hören und verstehen, was du uns heute sa-
gen willst. Gib uns ein gläubiges Herz, damit unser Beten dir gefällt und un-
ser Leben vor dir bestehen kann. Darum bitten wir durch Jesus Christus. 

Fürbitten
Jesus Christus wirkt mit göttlicher Vollmacht. Im Vertrauen auf seine Hilfe 
bitten wir ihn:

	✧ Gib deiner Kirche die Kraft, sich von allem Machtstreben zu befreien, und 
in Demut und Bescheidenheit Gott und den Menschen zu dienen.
Wir bitten dich, erhöre uns.

	✧ Lass die Bemühungen um Frieden gelingen und verjage die Dämonen 
Hass, Neid und Intoleranz durch dein göttliches Wort.

	✧ Hilf den Menschen, die unter psychischen Krankheiten leiden, von Äng-
sten geplagt werden oder keinen Sinn mehr in ihrem Leben sehen.

	✧ Bewahre die Menschen in leitenden Positionen davor, ihre Machtstel-
lung auszunutzen, ermutige sie, sich für das Wohl anderer einzusetzen.

	✧ Sprich zu den Verstorbenen das Wort des Lebens, das sie in die himm-
lische Herrlichkeit führt.

Du bist der Heilige Gottes, du bist der Herr: Jesus Christus, zur Ehre Gottes 
des Vaters.  Robert Weinbuch
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Mittwoch der 1. Woche im Jahreskreis
L 1 Sam 3,1–10.19–20; Ev  Mk 1,29–39 (Lekt. V, 15)

Zur Eröffnung	 GL 142 (Zu dir, o Gott, erheben wir)

Einführung
Zum neuen Jahr können wir alle wirklich gute Wünsche gebrauchen, denn 
niemand kann sagen, was das Jahr bringen wird. Sie können helfen, acht-
sam den Aufgaben zu begegnen, die sich uns täglich stellen, und auch die 
großen Linien im Lauf des Lebens zu betrachten. Für das, was vor uns liegt, 
dürfen wir unser Vertrauen und unsere Hoffnung auf Gott setzen. Grüßen 
wir Jesus, unseren Bruder und Herrn, in unserer Mitte. 

Kyrie-Rufe	 GL 151 oder
Du bist der Anfang und das Ende, Alpha und Omega. 
Dich loben deine Heiligen ohne Unterlass.
Du schenkst gnädig Erbarmen.

Tagesgebet	 Mittwoch der 3. Woche (MB 292)
Herr, unser Gott, wir haben uns im Namen deines Sohnes versammelt und 
rufen zu dir: Erhöre die Bitten deines Volkes, mach uns hellhörig für unseren 
Auftrag in dieser Zeit und gib uns die Kraft, ihn zu erfüllen. Darum bitten wir 
durch Jesus Christus.

Fürbitten
Wir beten in unseren Anliegen zu Gott: 

	✧ Für die Menschen in aller Welt mit ihren Hoffnungen und Sorgen, ihren 
Träumen und ihrer Ratlosigkeit. Um Achtsamkeit und Mut für das, was 
ihnen möglich ist. 
Wir bitten dich, erhöre uns.

	✧ Für die Christen heute. Um ein offenes Ohr und ein offenes Herz für deine 
Stimme.

	✧ Für die Menschen der verschiedenen Generationen. Um gegenseitiges 
Verstehen und gegenseitige Unterstützung.

	✧ Für alle, die Not leiden, für alle, die keine Zukunft mehr sehen. Um Hoff-
nung und Mut, und Menschen, die sie achtsam begleiten.

	✧ Für unsere Verstorbenen. Sei du ihre ewige Freude.
So bitten wir dich, heute und alle Tage bis in Ewigkeit.  Christian Fleck
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Donnerstag der 1. Woche im Jahreskreis
L 1 Sam 4,1b–11; Ev Mk 1,40–45 (Lekt. V, 19)

Zur Eröffnung	 GL 142 (Zu dir, o Gott, erheben wir)

Einführung und Schuldbekenntnis
Von unserem Vertrauen auf Gott haben wir gesungen. Vertrauen auf Gott 
hilft uns, durch die Anforderungen unseres Leben zu kommen. Manches 
wird leichter, aber auch, wenn etwas schwer ist, dürfen wir sicher sein: Gott 
traut uns auch zu, es zu bewältigen.

Kommen wir nun zu Gott und bitten ihn um sein verzeihendes Erbarmen. 
Bekennen wir unser Schuld: 

Ich bekenne ...

Kyrie-Rufe	 GL 154 oder
Herr Jesus Christus, 
du Wort des lebendigen Gottes. 
Du Weg zum Vater. 
Du Quelle des Lebens.

Tagesgebet	 Dienstag der 1. Woche (MB 276)
Gott, unser Vater, alles Gute kommt allein von dir. Schenke uns deinen Geist, 
damit wir erkennen, was recht ist, und es mit deiner Hilfe auch tun. Darum 
bitten wir durch Jesus Christus.

Fürbitten
Wenden wir uns mit unseren Bitten an Gott:

	✧ Für die Menschen in ihren ganz verschiedenen Lebenssituationen. Steh 
ihnen bei mit deinem Geist bei den Entscheidungen in ihrem Leben. 
Wir bitten dich, erhöre uns.

	✧ Für die Christen in dieser Zeit. Mache sie zu Zeichen der Hoffnung für die 
Menschen um sie herum. 

	✧ Für alle, denen es nicht gut geht, die krank, verzweifelt und ratlos sind.  
Schenke ihnen Hoffnung und Hilfe. 

	✧ Für die Mächtigen dieser Welt und alle, die nach Lösungen in Problemen 
suchen. Schenke ihnen kluges Verstehen der Möglichkeiten und lenke ihr 
Handeln zum Wohl aller Menschen.

	✧ Für unsere Verstorbenen. Schenke ihnen Freude ohne Grenzen bei dir. 
Wir vertrauen auf dich, guter Gott, heute und in Ewigkeit.  Christian Fleck
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Freitag der 1. Woche im Jahreskreis
L 1 Sam 8,4–7.10–22a; Ev  Mk 2,1–12 (Lekt. V, 24)

Zur Eröffnung	 GL 149 (Liebster Jesu, wir sind hier)

Einführung
Es ist nicht immer leicht im Leben. Jeder sucht nach bestmöglichen Wegen. 
Um die Suche abzukürzen, kann ein Blick darauf helfen, wie es andere ma-
chen. Manchmal lohnt sich das, denn man muss das Rad nicht immer neu 
erfinden. Die Schattenseite dabei: Man kann auch Fehler übernehmen und 
die Nachteile der scheinbar idealen Lösung übersehen. Stellen wir uns mit 
unseren Fragen und Zweifeln vor Gott. Jesus, sein Sohn, ist in unserer Mitte. 
Rufen wir zu ihm:

Kyrie-Rufe	 GL 155 oder
Du rufst uns in deine Nähe. 
Du sendest uns als deine Zeugen. 
Du bist selbst unsere Kraft. 

Tagesgebet	 Freitag der 3. Woche (MB 294)
Allmächtiger und barmherziger Gott, leite und stärke uns durch deinen 
Geist, damit wir immer das Leiden Jesu an unserem Leibe tragen, dann wird 
auch sein Leben an uns offenbar werden. Darum bitten wir durch Jesus Chris
tus. 

Fürbitten
Kommen wir mit unseren Anliegen voll Vertrauen zu Gott:

	✧ Für die Menschen dieser Welt. Schenke ihnen offene Augen für sich selbst 
und ihre Mitmenschen, und deinen Beistand in ihren Entscheidungen.
Gott, du Herr des Lebens: Wir bitten dich, erhöre uns.

	✧ Für die Freundinnen und Freunde Jesu heute. Öffne ihr Herz, dass sie im-
mer wieder neu seine Botschaft für ihr Leben entdecken. 

	✧ Für die Mächtigen und Einflussreichen dieser Welt. Lenke ihr Denken, 
dass sie zum Wohl aller Menschen ihre Möglichkeiten einsetzen. 

	✧ Für alle, die Not leiden, für alle, denen Gewalt angetan wird, für alle, die 
nicht weiterwissen. Schicke ihnen die Hilfe, die sie brauchen. 

	✧ Für unsere Verstorbenen. Las sie das Ziel ihres Lebens finden bei dir. 
Auf dich vertrauen wir, heute und alle Tage, bis in Ewigkeit.

Christian Fleck
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Samstag der 1. Woche im Jahreskreis / g  Hilarius 
L 1 Sam 9,1–4.17–19; 10,1 Ev Mk 2,13–17 (Lekt. V, 29)

Zur Eröffnung	 GL 142 (Zu dir, o Gott, erheben wir)

Einführung und Schuldbekenntnis
Jesus lässt sich nicht von seinem Weg abbringen, für die Menschen Gottes 
Liebe und Nähe spürbar werden zu lassen. Er isst und trinkt mit Menschen, 
die schuldig geworden sind oder von der Gesellschaft an den Rand gedrängt 
werden. Ihnen, aber auch den Schriftgelehrten, die darüber irritiert sind, be-
gegnet er auf Augenhöhe. Das zeigt die intensive Verbindung der mensch-
lichen und göttlichen Seite Jesu. Diese verteidigte auch der heilige Hilarius 
von Poitiers, dessen Gedenktag die Kirche am heutigen Tag begeht. 

Wenden wir uns Jesus Christus zu und bitten um Vergebung, wo wir schul-
dig geworden sind: Ich bekenne …

Kyrie-Rufe	 GL 151 oder
Herr, Jesus Christus, dich bezeugen deine Heiligen. 
Du gibst allen Kraft für ein Leben aus dem Glauben. 
Du bist der Weg, die Wahrheit und das Leben. 

Tagesgebet	 Zur Auswahl 39 (MB 319) 
Unser Herr Jesus Christus hat gesagt: „Nicht Gesunde brauchen den Arzt, 
sondern Kranke. Nicht Gerechte zu rufen bin ich gekommen, sondern die 
Sünder.“ Darum beten wir: Barmherziger Gott. Zu Unrecht halten wir uns 
oft für gut und glauben, gerecht vor dir zu sein. Wecke uns aus unserer fal-
schen Sicherheit, befreie uns von unserer Selbstgerechtigkeit und heile uns 
durch Jesus Christus, den Arzt der Kranken, den Heiland der Sünder, der in 
der Einheit des Heiligen Geistes mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.

Fürbitten
Jesus begegnet den Menschen auf Augenhöhe und nimmt sie ernst in ihren 
Sorgen und Nöten. Ihn bitten wir:

	✧ Für alle, die mit Verachtung auf andere Menschen schauen.
Jesus Christus, du Arzt der Kranken: Wir bitten dich, erhöre uns.

	✧ Für alle, die am Rande unserer Gesellschaft leben müssen, die ausge-
grenzt und diskriminiert werden.

	✧ Für alle, die sich einsetzen für Frieden, Gerechtigkeit und die Bewahrung 
von Gottes Schöpfung.

	✧ Für alle, die krank sind, die sich nach Heil und Heilung sehnen.
Jesus Christus, du bist uns nahe in deiner Liebe. Bleibe bei uns und höre un-
sere Bitten jetzt und in Ewigkeit.  Alexander Wischniewski
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2. Sonntag im Jahreskreis
1. L 1 Sam 3,3b–10.19; 2. L 1 Kor 6,13c–15a.17–20; Ev Joh 1,35–42 (Lekt. II/B, 261)

Zur Eröffnung	 GL 461 (Mir nach, spricht Christus)

Einführung
Berufung hat damit zu tun, dass ich mich einlasse und ich das Wagnis des 
Glaubens stets neu eingehe. Vom heiligen Thomas von Aquin stammt der 
Satz: „Was du kannst, das sollst du wagen.“ Der Herr verlangt nicht mehr, 
als wir können. Aber die Möglichkeiten, die er uns zuspielt, sollten wir nut-
zen, um seinen Ruf zu hören und ihm zu folgen.

Kyrie-Rufe	 mit GL 157
Herr Jesus, du rufst uns, dir zu folgen.
Du sendest uns als deine Boten.
Du gibst uns Mut, an dich zu glauben.

Tagesgebet	 Vom Tag (MB 209)
Allmächtiger Gott, du gebietest über Himmel und Erde, du hast Macht über 
die Herzen der Menschen. Darum kommen wir voll Vertrauen zu dir; stärke 
alle, die sich um die Gerechtigkeit mühen, und schenke unserer Zeit deinen 
Frieden. Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Fürbitten
Zu allen Zeiten ruft Christus Menschen, ihm zu folgen. Zu ihm, der uns gutes 
Unterwegssein ermöglichen will, kommen wir vertrauensvoll:

	✧ Um eine Kirche, die mitten in der Welt von heute den Menschen den Weg 
zum Leben aus dem Evangelium zeigt. 
Christus, höre uns. – Christus, erhöre uns.

	✧ Um geistliche Berufungen und engagierte Laien, die in unseren Pfarrge-
meinden das religiöse Leben begleiten und fördern. 

	✧ Um Verantwortliche in Politik und Wirtschaft, die in unserer komplexen 
Welt den Weg zu einem verantwortungsvollen Miteinander zeigen. 

	✧ Um vereinende Kräfte, die in einer auseinandertriftenden Welt Wege zu 
Gerechtigkeit und Gemeinschaft ermöglichen.

	✧ Um einen gelingenden Weg für die Menschen, die in dieser komplexen 
Welt unterwegs sind.

	✧ Um einen guten Weg ins ewige Leben für alle Menschen, die von dieser 
Welt Abschied nehmen müssen. 

Du bist den Weg zu Ende gegangen, in die ewige Herrlichkeit. Dir sei Lob und 
Dank, der du mit dem Vater und dem Heiligen Geist lebst und wirkst in alle 
Ewigkeit.  Maximilian Pühringer
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Montag der 2. Woche im Jahreskreis
L 1 Sam 15,16–23; Ev Mk 2,18–22 (Lekt. V, 33)

Zur Eröffnung	 GL 266,1.6–7 (Bekehre uns)

Einführung
„Fasten und Feiern“ könnte als Überschrift über dem heutigen Evangelium 
stehen. Jesus setzt sich mit der Anfrage auseinander, warum seine Jünger 
nicht fasten. Er gibt eine erstaunliche Antwort: „Können denn die Hoch-
zeitsgäste fasten, solange der Bräutigam bei ihnen ist?“ Die alten religiösen 
Ansichten passen nicht zur neuen Botschaft Jesu, dass die Menschen froh 
und heil werden sollen in der Nähe Gottes. Jesus lehnt das Fasten nicht ab, 
aber es soll zur passenden Zeit gehalten werden und nicht aus religiösem 
Eifer geübt werden. Grüßen wir den Herrn in unserer Mitte, der uns immer 
wieder neu zu seinem Mahl einlädt.

Kyrie-Rufe	 GL 165 (Send uns deines Geistes Kraft)

Tagesgebet	 Zur Auswahl 14 (MB 309)
Gott. Du hast uns verschiedene Gaben geschenkt. Keinem gabst du alles – 
und keinem nichts. Jedem gibst du einen Teil. Hilf uns, dass wir uns nicht 
zerstreiten, sondern einander dienen mit dem, was du einem jeden zum 
Nutzen aller gibst. Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Fürbitten
Jesus geht neue Wege und verkündet die frohe Botschaft Gottes von der Lie-
be Gottes. So kommen wir mit unseren Bitten zu ihm:

	✧ Manche Menschen kommen vom richtigen Weg ab. Wir bitten für sie um 
Hilfe und Zuwendung.
Christus, höre uns: Christus, erhöre uns.

	✧ Manche Menschen sind ratlos und verzweifelt. Wir bitten für sie um Er-
kenntnis und Stärke.

	✧ Manche Menschen sind verbittert und verstrickt in Schuld. Wir bitten für 
sie um Mut und Vergebung.

	✧ Manche Menschen sind einsam und egoistisch. Wir bitten für sie um 
Nähe und Liebe.

	✧ Manche Menschen sind krank und trauern. Wir bitten für sie um Gesund-
heit und Hoffnung.

Jesus Christus, du gehst neue Wege und gehst auch unsere Wege mit. Bleibe 
bei uns in Zeit und Ewigkeit.  Alexander Wischniewski
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Dienstag der 2. Woche im Jahreskreis
L 1 Sam 16,1–13; Ev Mk 2,23–28 (Lekt. V, 37)

Zur Eröffnung	 GL 481,1–3.7 (Sonne der Gerechtigkeit)

Einführung
Die Auseinandersetzungen Jesu mit den Pharisäern spitzen sich zu. In den 
Abschnitten vor unserem heutigen Evangelium streiten sie um die Fragen 
der Sündenvergebung und des Fastens. In der heutigen Episode geraten sie 
über die Frage des Sabbats in ein Streitgespräch. Als frommer Jude ist die 
Sabbatruhe auch für Jesus wichtig, drückt sie doch die Fürsorge Gottes um 
den Menschen aus. Jesus geht es aber darum, dass der große Gott durch die 
Interpretationen der religiösen Führungsschicht der damaligen Zeit „klein“ 
gemacht wird, und er doch größer ist als alle Menschen und ihren klein-
lichen Regeln. Bitten wir um sein Erbarmen.

	✧ Kyrie-Rufe entfallen, da im Eingangslied enthalten

Tagesgebet	 Zur Auswahl 17 (MB 310)
Gott und Vater aller Menschen. Du willst, dass wir in deinem Namen Frie-
den bringen, wo Zwietracht herrscht, Glauben wecken, wo Zweifel um sich 
greift, die Hoffnung beleben, wo Traurigkeit die Menschen lähmt. Hilf uns, 
dass wir deine Liebe bekannt machen. Darum bitten wir durch Jesus Chri-
stus.

Fürbitten
Gott ist groß und hört unsere Bitten, wenn wir zu ihm kommen. Zu ihm wol-
len wir rufen:

	✧ Für alle, die es schwer haben, sich auf Neues einzulassen: Um Wege des 
Mutes, der Offenheit und der Toleranz.
Gott, guter Vater und liebende Mutter: Wir bitten dich, erhöre uns.

	✧ Für alle, die überfordert sind mit der Schnelllebigkeit dieser Zeit: Um 
Wege der Hilfe und der Selbstfindung.

	✧ Für alle, die eine große Verantwortung tragen: Um Wege, Kraft zu schöp-
fen.

	✧ Für alle, die in Schuld und Sünde verstrickt sind: Um Wege der Freiheit 
und der Versöhnung.

	✧ Für alle, die uns der Tod aus diesem Leben genommen hat: Um Wege der 
Erfüllung und der Einheit mit dir, dem lebendigen Gott.

Guter Gott, du bist mit uns auf unserem Weg. Deshalb loben und preisen wir 
dich durch Jesus Christus im Heiligen Geist.  Alexander Wischniewski
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G  Antonius
L 1 Sam 17,32–33.37.40–51; Ev Mk 3,1–6 (Lekt. V, 42)

Zur Eröffnung	 GL 457,1–3 (Suchen und fragen)

Einführung
In unserem so unruhigen und hektischen Alltag brauchen wir Oasen der 
Ruhe, um die Gedanken, die uns im Kopf herumschwirren, zu ordnen, um 
die Gefühle, die uns aufwühlen, zu beruhigen. Der heilige Antonius, dessen 
Gedenktag wir heute feiern, hat im 4. Jahrhundert die geschäftige Welt ver-
lassen, um in der Wüste in Ägypten als Einsiedler ganz für Gott zu leben. Wir 
brauchen nicht in die Wüste zu ziehen, um Gott nahe zu sein. Jetzt schenkt 
er uns seine Nähe in seinem Wort und bei der Feier des Mahles. So kann für 
uns diese heilige Messe eine Oase der Ruhe sein.

Kyrie-Rufe	 GL 151 oder
Herr, Jesus Christus, du bist oft in die Einsamkeit gegangen, um zu beten. 
Herr, erbarme dich.
Du schenkst uns Ruhe, wo wir unruhig und aufgewühlt sind. Christus, er-
barme dich.
Du lässt uns an deinem Herzen inneren Frieden finden. Herr, erbarme dich.

Tagesgebet	 Vom Tag (MB 609)
Herr, unser Gott, du hast den heiligen Mönchsvater Antonius aus der Welt 
herausgerufen und ihm die Kraft gegeben, in der Einsamkeit der Wüste vor 
dir zu leben. Hilf uns auf seine Fürbitte, uns selbst zu überwinden und dich 
über alles zu lieben. Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Fürbitten
Lasst uns beten zu Jesus Christus, in dem Gott uns Menschen nahe gekom-
men ist: Christus, höre uns. – Christus, erhöre uns.

	✧ Für die Ordensleute, dass sie innere Erfüllung und Freude beim Leben 
nach ihrer Berufung erfahren.

	✧ Für alle, die die Belastungen des Lebens nicht mehr bewältigen können, 
dass sie Orte finden, wo sie Ruhe und Kraft schöpfen können.

	✧ Für alle, die unter Einsamkeit leiden, dass sie ermutigt werden, Schritte 
zu gehen, die sie aus der Einsamkeit herausführen.

	✧ Für alle Christen, dass sie beim Gebet und der Feier der Heiligen Messe 
deine Nähe spüren.

	✧ Für unsere Verstorbenen, dass du ihre Sehnsucht nach dem Ewigen Le-
ben erfüllst.

Denn unruhig ist unser Herz, bis es Ruhe findet in dir. So erhöre unser Bitten, 
du Jesus, unser Bruder und Herr.  Mathias Kotonski
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Donnerstag der 2. Woche im Jahreskreis
L 1 Sam 18,6–9; 19,1–7; Ev Mk 3,7–12 (Lekt. V, 47)

	✧ 18. bis 25. Januar: Gebetswoche für die Einheit der Christen

Zur Eröffnung	 GL 149,1–3 (Liebster Jesu, wir sind hier)

Einführung
Oft erzählen die Evangelien, dass die Menschen die Nähe Jesu suchen, dass 
sie ihn berühren wollen, um geheilt zu werden. Die Feier der Heiligen Messe 
ist für viele von uns eine gute Gewohnheit. Aber sie kann mehr sein. Wir kön-
nen mit Jesus in Berührung kommen und etwas spüren von seiner helfenden 
und heilenden Macht.

Kyrie-Rufe	 GL 153 oder
Herr, Jesus Christus, du schenkst uns deine heilende Nähe. Herr, erbarme 
dich.
Du sprichst zu uns dein Wort. Christus, erbarme dich.
Du berührst uns mit dem Brot des Lebens. Herr, erbarme dich.

Tagesgebet	 Zur Auswahl 4 (MB 306)
Heiliger Gott. Du bist unsagbar größer, als wir Menschen begreifen, du 
wohnst im unzugänglichen Licht und doch bist du uns nahe. Gib, dass wir 
heute mit Ehrfurcht vor dir stehen und froh werden in deiner Nähe. Darum 
bitten wir durch Jesus Christus.

Fürbitten
Jesus Christus ist gekommen, um uns Heil zu schenken an Leib und Seele. 
Zu ihm wollen wir beten: 

	✧ Für die Kirche. Heile die Wunden, die die Spaltungen gerissen haben und 
führe sie zur Einheit zusammen.
Jesus, unser Heiland: Wir bitten dich, erhöre uns.

	✧ Für die christlichen Gemeinden, die darunter leiden, dass nur wenige 
Menschen an ihrem Leben teilnehmen. Bewahre sie vor Resignation.

	✧ Für die Menschen, die körperlich oder seelisch leiden. Ermutige sie durch 
deine heilende und helfende Gegenwart.

	✧ Für alle, die kranke und alte Menschen pflegen. Schenke ihnen die Erfah-
rung innerer Erfüllung und Freude.

	✧ Für unsere Verstorbenen. Vollende, was in ihrem Leben unvollkommen 
war und führe sie zum Ewigen Leben.

Du bist reich an Erbarmen und lässt niemanden verloren gehen. So erhöre 
unsere Bitten, du Jesus, unser Bruder und Herr.   Mathias Kotonski
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Freitag der 2. Woche im Jahreskreis
L 1 Sam 24,3–21; Ev Mk 3,13–19 (Lekt. V, 52)

	✧ 18. bis 25. Januar: Gebetswoche für die Einheit der Christen

Zur Eröffnung	 GL 479,1–3 (Eine große Stadt ersteht)

Einführung
Neues Jahr – alte Sorgen? Seit gut drei Wochen befinden wir uns im neu-
en Jahr 2024. Vielleicht haben einige von den Vorsätzen, die Sie sich für 
das neue Jahr vorgenommen haben, noch Bestand, andere vielleicht nicht 
mehr. Gottes Einladung, zum Gebet zusammenzukommen, gilt unabhängig 
unserer Vorsätze und Pläne für ein bestimmtes Jahr. Seine Einladung gilt 
immer. Dieser Einladung sind wir heute gefolgt und hier zur Feier des Got-
tesdienstes versammelt. 

Kyrie-Rufe	 GL 165 (Send uns deines Geistes Kraft)

Tagesgebet	 Zur Auswahl 15 (MB 310)
Herr, unser Gott. Junge und alte Menschen, einfache und kluge, erfolgreiche 
und solche, die sich schwertun, hast du hier zusammengeführt als deine Ge-
meinde. Gib einem jeden etwas von deinem guten, heiligen Geist, damit wir 
dich und uns selbst und einander besser verstehen und vorankommen auf 
dem Weg, auf den du uns miteinander gestellt hast. Darum bitten wir durch 
Jesus Christus. 

Fürbitten
Lasst uns beten zu unserem Herrn Jesus Christus, der damals wie heute 
Menschen ruft, damit sie seine Liebe in die Welt tragen:

	✧ Für alle, die du zu einem Dienst oder Amt in deiner Kirche berufen hast. 
Stärke sie immer wieder neu in ihrem Auftrag. 
Christus, höre uns. Christus, erhöre uns. 

	✧ Für alle, die in den verschiedenen christlichen Konfessionen die Bot-
schaft von deinem Evangelium verkünden. Lass sie spüren und erfahren, 
dass sie zusammengehören. 

	✧ Für alle, die sich um die Einheit der christlichen Kirchen bemühen. Segne 
ihr Wirken und Tun, damit es in der Welt sichtbar und fruchtbar wird.

	✧ Für alle, die um deines Evangeliums willen bedrängt oder verfolgt wer-
den. Schenke ihnen Ausdauer, Mut und Kraft in schwierigen Situationen.

	✧ Für alle Verstorbenen, besonders für jene, die uns von dir erzählt und be-
richtet haben. Gewähre ihnen Anteil am ewigen Leben bei dir.

Herr, Jesus Christus, dir haben wir unsere Anliegen heute in diesem Gottes-
dienst anvertraut. Für deine Liebe zu uns Menschen loben und preisen wir 
dich, heute und in Ewigkeit.  Kevin Hilgert
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Samstag der 2. Woche im Jahreskreis 
L 2 Sam 1,1–4.11–12.17.19.23–27; Ev Mk 3,20–21 (Lekt. V, 57)

	✧ 18. bis 25. Januar: Gebetswoche für die Einheit der Christen

Zur Eröffnung	 GL 140,1–3 (Kommt herbei, singt dem Herrn)

Einführung
Zum Ende einer Woche haben wir uns heute hier zum Gottesdienst versam-
melt. Mit unterschiedlichen Eindrücken und Erfahrungen aus den vergange-
nen Tagen sind wir jetzt hier. Positives oder Schweres, Freude oder Trauer, 
Bitte oder Dank können jetzt gerade in uns präsent sein. Alles darf in diesem 
Gottesdienst, den wir nun feiern werden, Raum haben. Vor Gott müssen wir 
nichts verstecken. Wir sind eingeladen, ihm unser Herz zu öffnen und ihn 
nun gemeinsam in unserer Mitte zu erfahren. 

Kyrie-Rufe	 GL 157 oder
Jesus Christus, du Freund deiner Freunde. 
Du zeigst uns den Weg zum Himmel. 
Du bist umgeben von deinen Heiligen. 

Tagesgebet	 Zur Auswahl 20 (MB 312)
Herr, unser Gott. Wir danken dir für das Geschenk dieser Zusammenkunft. 
Sie hält in uns lebendig, was wir allein vergessen oder verlieren würden. Zeig 
uns heute neu den Sinn unseres Lebens. Festige unsere Gemeinschaft mit 
dir und miteinander. Schenk uns den Geist deines Sohnes, unseres Herrn Je-
sus Christus, der in der Einheit des Heiligen Geistes mit dir lebt und herrscht 
in alle Ewigkeit.

Fürbitten
Lasst uns beten zu unserem Herrn Jesus Christus, der uns eingeladen hat, 
jederzeit mit unseren Anliegen zu ihm kommen zu können:

	✧ Beten wir für alle, die aufgrund ihrer Entscheidung, ein Leben mit dir zu 
führen, isoliert oder benachteiligt werden. 
Herr, Jesus Christus: Wir bitten dich, erhöre uns.

	✧ Beten wir für alle, die den christlichen Glauben belächeln, verspotten 
oder verfolgen. 

	✧ Beten wir für alle, die sich um die Einheit unter den christlichen Konfes-
sionen bemühen. 

	✧ Beten wir für alle, deren irdisches Leben bereits vollendet ist und die auf 
das ewige Leben in deinem Reich gehofft haben. 

Herr, Jesus Christus, wir dürfen jederzeit zu dir kommen. Sei gepriesen mit 
dem Vater und dem Heiligen Geist in Ewigkeit.  Kevin Hilgert
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3. Sonntag im Jahreskreis
1. L Jona 3,1–5.10; 2. L 1 Kor 7,29–31; Ev Mk 1,14–20 (Lekt. II/B, 265)

	✧ 18. bis 25. Januar: Gebetswoche für die Einheit der Christen

Zur Eröffnung	 GL 481,1–3 (Sonne der Gerechtigkeit)

Einführung
Braucht der Glaube Strenge oder Freiheit? Zwei scheinbare Gegensätze, die 
bei näherem Hinsehen nicht so gegensätzlich sind. Der Kirchenlehrer Augu-
stinus spricht von einer ‚strafenden Barmherzigkeit und einer schonenden 
Strenge‘ Gottes. Beides scheint zusammenzugehören, wenn Gott nicht zum 
Spielball menschlicher Interessen und Machtspiele werden soll. Ja, beides 
muss zusammenkommen, wenn der Glaube eine Perspektive eröffnen soll. 

So preisen wir ihn, unseren Herrn und Kyrios, für seine liebenswerte 
Strenge, die uns den Weg zur Freiheit in seinem Erbarmen öffnet:

Kyrie-Rufe	 mit GL 157
Herr Jesus Christus, du rufst Menschen, dir zu folgen.
Du öffnest Wege zur Freiheit.
Deine Autorität lässt uns leben.

Tagesgebet	 Vom Tag (MB 210)
Allmächtiger, ewiger Gott, lenke unser Tun nach deinem Willen und gib, 
dass wir im Namen deines geliebten Sohnes reich werden an guten Werken. 
Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus.

Fürbitten
Gottes Ruf hallt auch durch unsere Welt. Wer sich auf seinen Ruf einlässt, 
kann eine neue Freiheit erfahren. In dieser Freiheit rufen wir zu Christus:

	✧ Wir beten für alle Menschen, die sich von Gott in Dienst nehmen lassen, 
dass sie mit Begeisterung und Überzeugungskraft andere für Gottes Lie-
be begeistern.
Christus höre uns. Christus erhöre uns.

	✧ Wir beten für alle, die Macht ausüben, dass sie den Blick auf die Freiheit 
der Anderen nicht verlieren.

	✧ Wir beten für die Menschen auf der Flucht vor Krieg und Terror, dass sie 
Menschen finden, die sie gastlich aufnehmen.

	✧ Wir beten für Menschen, die sich für andere einsetzen, dass sie die eige-
nen Kraftquellen nicht verlieren. 

	✧ Wir beten für die Menschen, die von uns gingen und jetzt ganz in Gottes 
Freiheit und Liebe aufgehen.

Auch uns rufst du, Herr Jesus Christus, in deine Nachfolge und deinen 
Dienst, heute und alle Tage bis in Ewigkeit.  Reinhard Röhrner
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Montag der 3. Woche im Jahreskreis 
L 2 Sam 5,1–7.10; Ev Mk 3,22–30 (Lekt. V, 62)

	✧ 18. bis 25. Januar: Gebetswoche für die Einheit der Christen

Zur Eröffnung	 GL 482,1–2 (Die Kirche steht gegründet)

Einführung
Dem Ruf Jesu und seiner Einladung sind wir heute gefolgt, um gemeinsam 
Gottesdienst zu feiern. Wir sind hier versammelt, um sein Wort zu hören und 
ihn in der Eucharistie zu empfangen. Wir dürfen dies frei und ohne Furcht 
tun. So ein Privileg genießen nicht alle Menschen auf dieser Welt. Machen 
wir uns immer wieder bewusst, welches Gut wir besitzen und feiern wir in 
dieser Freude nun gemeinsam die Gegenwart des Herrn in unserer Mitte. 

Kyrie-Rufe	 GL 155 oder
Herr, Jesus Christus, du bist Grund und Fundament unseres Glaubens. 
Du führst zur Einheit. 
Du selbst vollendest den Bau deiner Kirche.

Tagesgebet	 Montag der 3. Woche (MB 290)
Gott, unser Vater, du hast uns durch deinen Sohn erlöst und als deine ge-
liebten Kinder angenommen. Sieh voll Güte auf alle, die an Christus glau-
ben, und schenke ihnen die wahre Freiheit und das ewige Erbe. Darum bit-
ten wir durch Jesus Christus.

Fürbitten
Beten wir zu Gott, unserem Vater, der uns zu seinem Volk berufen hat:

	✧ Befreie alle Menschen, die sich in Angst, Schuld und Unfreiheit verstrickt 
haben, von ihren Fesseln. 
Du Gott des Lebens. Wir bitten dich, erhöre uns.

	✧ Segne alle Bemühungen, die zur Annährung unter den christlichen Kon-
fessionen beitragen. 

	✧ Versöhne alle miteinander, die sich in Streit und Hass entzweit haben.
	✧ Richte die Kranken, Leidenden und Niedergeschlagenen durch deine heil

same Nähe auf. 
	✧ Erfülle die Sehnsucht unserer verstorbenen Schwestern und Brüder und 

schenke ihnen das ewige Leben. 
Gott, unser Vater, du bist alle Tage unseres Lebens bei uns. Für deine Liebe 
und Nähe zu uns Menschen loben und preisen wir dich, mit deinem Sohn 
Jesus Christus und dem Heiligen Geist, heute und alle Tage bis in Ewigkeit.

Kevin Hilgert
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Dienstag der 3. Woche im Jahreskreis 
L 2 Sam 6,12b–15.17–19; Ev Mk 3,31–35 (Lekt. V, 67)

	✧ 18. bis 25. Januar: Gebetswoche für die Einheit der Christen

Zur Eröffnung	 GL 428,1.3 (Herr, dir ist nichts verborgen)

Einführung
In der Litanei für die Verstorbenen bittet die Kirche um Befreiung von ver-
schiedensten Übeln. Überraschend mag da die Bitte klingen: „Von der Angst 
vor dem Leben, befrei uns, o Herr.“ Gerade dann, wenn wir in Schuld geraten 
oder in zwischenmenschlichen Beziehungen grobe Fehler tun, verlieren wir 
den Mut zu leben. Diese eine Bitte möchte uns daran erinnern, dass es einen 
gibt, der größer ist als alle Schuld: Jesus, der Herr. Er möchte aus allen Ver-
strickungen befreien und den Mut zusprechen, immer wieder beherzt einen 
neuen Anfang zu wagen. Darum beten wir:

Kyrie-Rufe	 GL 157 mit
Jesus Christus, du tauchst ein in die Tiefen des menschlichen Lebens.
Aus deiner Kraft schenkst du Erneuerung und Heilung.
Niemand, der sich an dich wendet, muss den Mut sinken lassen. 

Tagesgebet	 Zur Auswahl 26 (MB 314)
Barmherziger Gott. Du nimmst die Sünde ernst, aber du lässt uns die Mög-
lichkeit zur Umkehr. Du verurteilst unsere Verfehlungen, aber du lädst uns 
ein zu einem neuen Anfang. Wir danken dir, dass du barmherzig bist. Gib uns 
den Mut, umzukehren. Gib uns die Kraft, neu anzufangen. Darum bitten wir 
durch Jesus Christus.

Fürbitten
Jesus Christus handelte in der Vollmacht des Vaters. Ihn bitten wir:

	✧ Schenke den christlichen Gemeinschaften Zusammenhalt im einen Glau-
ben und den getrennten Christen mutige Impulse, von Neuem aufeinan-
der zuzugehen.
Christus, höre uns. Christus, erhöre uns.

	✧ Festige die Eintracht in den Familien und lass sie Wege finden, gemein-
sam in eine Richtung zu gehen.

	✧ Öffne die Herzen der Regierenden für eine erfolgreiche Zusammenarbeit 
mit den Politikern und Bürgern in den Nachbarländern.

	✧ Geleite die Sterbenden durch den Vorhang des Heiligtums in die selige 
Gemeinschaft mit dir.

Jesus Christus, du bist eins mit dem Vater und dem Heiligen Geist. Wir loben 
und bekennen dich bis in alle Ewigkeit.  Dominik Flür
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G  Franz von Sales
L 2 Sam 7,4-17; Ev Mk 4,1–20 (Lekt. V, 66) oder L Eph 3,8–12; Ev Joh 15,9–17 (Lekt. V, 516)

	✧ 18. bis 25. Januar: Gebetswoche für die Einheit der Christen

Zur Eröffnung	 GL 548,1–3 (Für alle Heilgen)

Einführung
Unter den Heiligen mit großem Eifer für die Seelen ragt Franz von Sales, 
Bischof von Genf, als unermüdlich Werbender für die Sakramente der Kir-
che zur Zeit der calvinischen Reformation hervor. Sein erfolgreiches Wirken 
ist nicht zuletzt seinen charakterlichen Anlagen geschuldet. Schattenseite 
davon war der ihm eigene Jähzorn, den er tagtäglich  zu besänftigen suchte. 
Immer wieder gelang es ihm, diesen durch eine Prise Humor zu erleichtern; 
so antwortete er einer Ordensschwester auf ihre bittere Beschwerde: „Ich 
möchte Ihnen eigentlich zürnen, aber ich kann es nicht, weil ich gerade nicht 
in der Stimmung bin, es zu tun.“ – In welcher Stimmung begehen wir den 
Festtag des Heiligen und wie wollen wir diese Feier wieder verlassen?

Kyrie-Rufe	 GL 137 oder
Du, Herr, bist der Messias, der Retter.
Du zeigst uns den Weg zum wahren Leben. 
Du schenkst barmherzig Verzeihung.

Tagesgebet	 Vom Tag (MB 613)
Gütiger Gott, du hast den heiligen Franz von Sales dazu berufen, als Bischof 
und Lehrer allen alles zu werden. Hilf uns, sein Beispiel nachzuahmen und 
den Brüdern zu dienen, damit durch uns deine Menschenfreundlichkeit 
sichtbar wird. Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Fürbitten
Aus freien Stücken können wir Teil der großen Familie Jesu werden. Zu ihm 
rufen wir: Herr, höre uns. Herr, erhöre uns.

	✧ Für die Schwestern der göttlichen Heimsuchung, dass sie vom Beispiel 
ihres Gründers Franz von Sales immer neu inspiriert werden.

	✧ Für uns selbst in der Begegnung mit unseren Mitmenschen, dass wir 
mehr und mehr erkennen können, welch wesentliche Meilensteine sie 
für unseren Pilgerweg durch die Zeit sind.

	✧ Für alle, die immer wieder an den Schwächen des eigenen Charakters lei-
den und sich darüber grämen; dass du ihnen Wege zeigst, Schwächen in 
Stärke zu verwandeln.

Der Herr führt in die Freiheit und Freude des Lebens der neuen Welt. Dafür 
danken wir ihm und loben ihn heute, alle Tage und in Ewigkeit.

Dominik Flür/Red.
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F  Bekehrung des Apostels Paulus
L Apg 22,1a.3–16 oder Apg 9,1–22; Ev Mk 16,15–18 (Lekt. V, 518)

	✧ 18. bis 25. Januar: Gebetswoche für die Einheit der Christen

Zur Eröffnung	 GL 542,1.4 (Ihr Freunde Gottes allzugleich)

Einführung
Dass ausgerechnet dem größten Verfolger der jungen Kirche eine ganz indi-
viduelle Begegnung geschenkt wird, lässt uns am heutigen Festtag der Be-
kehrung des Apostels Paulus aufhorchen. Jesus spricht mit ihm. Paulus wird 
von seinem überwältigenden Licht geblendet und erfährt kurze Zeit später 
die Öffnung seiner Augen durch einen Bruder im Glauben.

Für uns alle ein ungeheuerliches Ereignis und zugleich so außergewöhn-
lich, dass wir es nicht einfach teilen können. Bei aller Gewöhnlichkeit, der 
wir selbst ausgesetzt sind mit unserem Leben, gilt aber auch für uns, dass 
wir erwählt sind und Frucht bringen können und dass der Herr sich jedem 
einzelnen von uns in der gottesdienstlichen Feier ganz individuell zuwenden 
wird.

Kyrie-Rufe	 GL 104

Tagesgebet	 Vom Tag (MB 615)
Gott, du Heil aller Völker, du hast den Apostel Paulus auserwählt, den 
Heiden die Frohe Botschaft zu verkünden. Gib uns, die wir das Fest seiner 
Bekehrung feiern, die Gnade, uns deinem Anruf zu stellen und vor der Welt 
deine Wahrheit zu bezeugen. Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Fürbitten
Wenn Jesus Christus die Augen öffnet, wird ein Sehen der ganzen Wirklich-
keit möglich. Zu ihm rufen wir: Christus, Heiland der Welt: Wir bitten dich, 
erhöre uns.

	✧ Für alle, die sich von Gott verlassen und einsam fühlen, dass sie durch 
einen persönlichen Anruf Gottes ganz neu und tief berührt werden.

	✧ Für die verfolgten Christen, dass sie wirksamen Schutz erfahren und in-
nere Stärkung im Heiligen Geist.

	✧ Für jene, die im Dienst der Frohen Botschaft stehen, dass sie mit Freude 
über ihre Erwählung ihrem Ruf nachkommen können.

	✧ Für alle, die an einer Krankheit schwer zu tragen haben, dass sie nach-
haltige Linderung erfahren.

Allen Geschöpfen kann Heil werden in Jesus Christus, der mit dem Vater und 
dem Geist lebt und wirkt in Zeit und Ewigkeit.  Dominik Flür
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G  Timotheus und Titus
L 2 Tim 1,1–8 oder Tit 1,1–5; Ev  Mk 4,26–34 (Lekt. V, 523)

Zur Eröffnung	 GL 546,1–2.4 (Christus, du Licht)

Einführung
Apostel – Gesandte der zweiten Generation. Mit Timotheus und Titus tre-
ten uns zwei Apostelschüler vor Augen. Wir können nicht genau sagen, die 
wievielte Generation wir sind. Gleich ist aber das Motiv, dass wir Gesandte 
sind und dass wir Lehrer und Lehrerinnen im Glauben hatten. Menschen, 
die uns zu Vätern oder Müttern in Glaubensfragen wurden. Denken wir an 
diese Menschen, auch an die Generationen vor uns, und freuen wir uns mit 
ihnen und zusammen mit den Aposteln und allen Heiligen des Himmels am 
Herrn, den wir im Kyrie begrüßen.

Kyrie-Rufe	 GL 151 oder
Du sendest die Deinen hinaus in die Welt. 
Du gibst ihnen Kraft, dich zu verkünden. 
Dich loben Groß und Klein, Alt und Jung. 

Tagesgebet	 Vom Tag (MB 616)
Gott, unser Vater, du hast die Apostelschüler Timotheus und Titus mit den 
Gaben des Heiligen Geistes beschenkt und sie deiner Kirche als Hirten ge-
geben. Höre auf ihre Fürsprache und hilf uns, dass wir gerecht und fromm in 
dieser Welt leben und so zur Gemeinschaft mit deinen Heiligen gelangen. 
Darum bitten wir durch Jesus Christus. 

Fürbitten
Zum Herrn, der auch uns sendet, rufen wir: Herr, höre unser Beten. 

	✧ Du selbst bist an der Seite des Vaters. Lass alle Menschen Gott als ihren 
Vater erkennen. 

	✧ Du selbst bist es, der Apostel auswählte. Lass viele Menschen ihren Weg 
der besonderen Nachfolge zum geistlichen Leben erkennen. 

	✧ Du selbst hast einen neuen Anfang gesetzt. Hilf allen Christen, immer 
wieder neu anzufangen und sich mit dir und untereinander zu versöhnen. 

	✧ Du selbst bist das Leben. Schenke unseren Verstorbenen die ewige Freu-
de bei dir. 

Ehre sei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geist. Wie im Anfang so 
auch jetzt und in Ewigkeit.   Robert Paulus
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Samstag der 3. Woche im Jahreskreis 
L 2 Sam 12,1–7a.10–17; Ev  Mk 4,35–41 (Lekt. V, 86)

	✧ Heute ist Gedenktag für die Opfer des Nationalsozialismus.

Zur Eröffnung	 GL 220 (Die Nacht ist vorgedrungen)

Einführung
Der 27. Januar ist kein kirchlicher Gedenktag. Die Opfer des Nationalsozia-
lismus geraten in den Blick und sind uns Mahnung, dass so etwas nicht wie-
der geschehen darf. Christen haben sich im Dritten Reich unterschiedlich 
verhalten: Oft war Angst ein Motiv, zu schweigen. Manchmal trat – auch 
unter Getauften – unchristliche Verblendung auf. Da waren aber auch die, 
die sich auflehnten und Widerstand leisteten und die wussten: Die Nacht 
(von der wir im Eingangslied gehört haben) wird nicht ewig währen. Er, der 
das Licht ist, macht auch unser Leben hell. Ihn bitten wir um sein Erbarmen: 

Kyrie-Rufe	 GL 163,2

Tagesgebet	 Samstag der 3. Woche (MB 295)
Heiliger Gott, deine Gnade macht die Sünder gerecht und führt sie aus dem 
Elend ins Glück. Erhalte das Werk deines Erbarmens, damit alle, die durch 
den Glauben gerechtfertigt sind, im Guten ausharren bis ans Ende. Darum 
bitten wir durch Jesus Christus.

Fürbitten
Beten wir als Kinder Gottes zum Vater im Himmel: 

	✧ Durch Jesus Christus sind wir deine Kinder. Lass die Christen kindlich 
vertrauende Menschen werden. 
Höre unser Gebet, o Herr.

	✧ Wir sind untereinander Schwestern und Brüder. Führe alle, die an dich 
glauben, zu einem Miteinander in Frieden und Gerechtigkeit. 

	✧ Wir sitzen gemeinsam in einem Boot. Lass alle Menschen miteinander 
Sorge tragen für die Schöpfung und für den Erhalt der Natur. 

	✧ Die Welt begeht heute das Gedenken der Verbrechen im Nationalsozia-
lismus. Hilf allen politisch und gesellschaftlich besonders Verantwort-
lichen, dass sie das Wohl aller Menschen im Blick haben und niemand 
ausschließen. 

	✧ Am Ende unseres Lebens steht dein Gericht. Barmherzigkeit und Gerech-
tigkeit sind oft für uns schwer zusammenzudenken. Lass unsere Verstor-
benen in deiner ewigen Liebe leben.

Dich preisen wir in Jesus Christus, unseren Bruder und Herrn.  Robert Paulus
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4. Sonntag im Jahreskreis
1. L Dtn 18,15–20; 2. L 1 Kor 7,32–35; Ev Mk 1,21–28 (Lekt. II/B, 268)

	✧ Heute ist der Sonntag des Wortes Gottes

Zur Eröffnung	 GL 450 (Gottes Wort ist wie Licht)

Einführung
„Licht in der Nacht, Hoffnung und Zukunft, Stern in der Dunkelheit“ – Mit 
diesen Worten im Eingangslied haben wir heute gleichsam das Thema fest-
gelegt, das an diesem Sonntag im Mittelpunkt stehen soll: Das Wort Gottes 
– das wir heute besonders feiern wollen. Aus diesem Wort leben wir, mit 
diesem Wort spricht Christus selbst zu uns und ist für uns zum Licht gewor-
den. Weil wir Menschen oft die Dunkelheit mehr lieben als das Licht, bitten 
wir um sein Erbarmen. 

Kyrie-Rufe	 GL 151 oder
Wir hören/feiern dich in deinem Wort.
Deine Worte sind Geist und Leben.
Du hast Worte des ewigen Lebens.

Tagesgebet	 Vom Tag (MB 211)
Herr, unser Gott, du hast uns erschaffen, damit wir dich preisen. Gib, dass 
wir dich mit ungeteiltem Herzen anbeten und die Menschen lieben, wie du 
sie liebst. Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Fürbitten
Zu unserem Herrn Jesus Christus, der mit Vollmacht lehrt, wollen wir beten:

	✧ Wir beten für alle, die auf der Suche nach dem rechten Weg sind, dass sie 
Menschen finden, die sie als Wegweiser zu Christus führen.
Herr Jesus Christus: Wir bitten dich, erhöre uns.

	✧ Wir beten für alle, die Verantwortung tragen in Kirche und Gesellschaft. 
Gib ihnen den Mut, sich an deinem Wort auszurichten.

	✧ Für alle Menschen, die unter Krieg, Terror und Naturkatastrophen lei-
den. Gib, dass sie den Mut nicht verlieren und sende ihnen Hilfe, die sie 
brauchen.

	✧ Für alle Verkünder des Wortes Gottes. Lass sie immer wieder im Gebet 
auf dein Wort hören und daraus leben.

	✧ Für die Leidenden und Sterbenden. Schenke ihnen deine Nähe und nimm 
die Verstorbenen auf in dein himmlisches Reich.

Guter Gott, du hörst unser Bitten und willst bei uns sein. Dafür danken wir 
dir, jetzt und in Ewigkeit.  Klara Hofer
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Montag der 4. Woche im Jahreskreis
L 2 Sam 15,13–14.30; 16,5–13a; Ev Mk 5,1–20 (Lekt. V, 93)

Zur Eröffnung	 GL 145,1.3 (Wohin soll ich mich wenden)

Einführung
Wenn wir innerlich zerrissen sind, fehlt uns oft die notwendende Ausrich-
tung. Im ganzen Hin und Her des Lebens überfordern uns die vielen Mög-
lichkeiten, die uns offen stehen, oder wir erleben uns wie in einer Sackgasse 
gefangen. Es ist zum Aus-der-Haut-fahren. So ergeht es auch dem großen 
König David, der nicht so recht weiterweiß. Ganz ähnlich ist die Ausgangs-
lage des Besessenen von Gerasa, der von einer ganzen Legion von Dämonen 
gefangen gehalten wird. Treten wir jetzt vor unseren Gott, der uns auf sei-
nen Wegen in die Freiheit führen will. 

Kyrie-Rufe	 GL 164 (Der in seinem Wort uns hält)

Tagesgebet	 Vom 15. Sonntag im Jahreskreis (MB 224)
Gott, du bist unser Ziel, du zeigst den Irrenden das Licht der Wahrheit und 
führst sie auf den rechten Weg zurück. Gib allen, die sich Christen nennen, 
die Kraft, zu meiden, was diesem Namen widerspricht, und zu tun, was un-
serem Glauben entspricht. Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Fürbitten
Jesus Christus weist die Dämonen in ihre Schranken. Grenzenlos ist seine 
Liebe und Zuwendung. Ihn bitten wir: 

	✧ Für alle, die sich einsam, missverstanden oder verloren vorkommen: um 
einfühlsame Begleiter, die ihnen einen Platz in der Gemeinschaft eröff-
nen.
Christus, höre uns. Christus, erhöre uns.

	✧ Für alle Menschen, die von schweren Schicksalsschlägen heimgesucht 
werden: um Trost und Beistand in ihrem Leiden.

	✧ Für alle, die sich für Notleidende und Benachteiligte einsetzen: um Kraft 
und Durchhaltevermögen in ihrem so wichtigen Dienst.

	✧ Für unsere Gemeinde: um ein heilsames Miteinander und dass sich Men-
schen in unserer Mitte angenommen wissen. 

	✧ Für alle Sterbenden und für alle, die in der kommenden Zeit das Licht 
der Welt erblicken: um unsere Aufmerksamkeit und Gebet für die, die am 
Anfang oder am Ende des irdischen Lebens stehen.

Herr Jesus Christus, du ermöglichst eine neue Freiheit, du erlöst uns von 
allem Bösen. Dir sei Lob und Dank, heute und in Ewigkeit.  Jens Maierhof
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Dienstag der 4. Woche im Jahreskreis
L 2 Sam 18,6.9–10.14b.24–25b.30 – 19,3; Ev Mk 5,21–43 (Lekt. V, 98)

Zur Eröffnung	 GL 456 (Herr, du bist mein Leben)

Einführung
Gott thront nicht selbstgefällig im Himmel, sondern gibt sich ins Menschen-
leben hinein, verknüpft seine Existenz mit dem Menschsein in seinem Sohn 
Jesus Christus. Das feiern wir an Weihnachten, das ist bleibende Konstante, 
die den christlichen Glauben prägt und von anderen Religionen unterschei-
det. Im Mahl der Liebe kommt dieses Menschsein Gottes zur Vollendung. 
Er scheut das Abgründige und Widrige nicht, sondern überwindet es in der 
Hingabe Jesu am Kreuz. Das berührt, das bewegt.   

Kyrie-Rufe	
Herr Jesus Christus, du menschgewordene Liebe Gottes.
Herr Jesus Christus, du bist der Weg zum Vater.
Herr Jesus Christus, du bist die Wahrheit, die Leben schenkt.

Tagesgebet	 Zur Auswahl 29 (MB 315)
Gott. In Jesus von Nazareth hast du der Welt den neuen Menschen gege-
ben. Wir danken dir, dass wir ihn kennen dürfen: dass sein Wort und Beispiel 
in dieser Stunde unter uns lebendig wird. Öffne uns für seine Gegenwart. 
Rühre uns an mit seinem Geist. Mach durch ihn auch uns zu neuen Men-
schen. Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus.

Fürbitten
Wir glauben an einen Gott, der sich von den Nöten der Menschen berühren 
lässt. So dürfen wir vor ihn treten und ihn bitten:

	✧ Für die Menschen, denen Leid angetan wird oder eine Last auferlegt ist: 
Lass sie Kraft finden und stelle ihnen gute Wegbegleiter an die Seite.
Wir bitten dich, erhöre uns.

	✧ Für die Menschen, denen alles leicht von der Hand geht, denen scheinbar 
alles zufliegt. Schenke ihnen ein dankbares Herz und Mitgefühl für die, 
die es schwer haben.

	✧ Für die Menschen, die Ablehnung erfahren und denen es an Selbstwert 
fehlt. Lass sie Achtung und Respekt spüren und eröffne ihnen einen 
Platz, an dem sie sich angenommen wissen.

	✧ Für die Menschen, die trauern um den Verlust eines lieben Menschen 
und für alle, bei denen sich etwas Neues anbahnt, privat, beruflich, in der 
Familie. Segne die Lebensübergänge, das Vergangene und Kommende.

Gott, wir vertrauen auf deine Nähe. Unser ganzes Leben möge umfangen 
sein von dir in Jesus Christus, unserem Herrn.  Jens Maierhof
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G  Johannes Bosco
L 2 Sam 24,2.9–17; Ev Mk 6,1b–6 (Lekt. V, 103)

Zur Eröffnung	 GL 489 (Lasst uns loben, freudig loben)

Einführung
Gott führt uns Menschen ganz eigene Wege, so auch den heiligen Johannes 
Bosco, dessen wir heute gedenken. Als junger Priester ist die Begegnung mit 
einem Jugendlichen wegweisend für ihn. Er knüpft Kontakt zu ihm, erteilt 
ihm Katechismusunterricht und damit beginnt seine Jugendarbeit in Turin 
Mitte des 19. Jahrhunderts. Er nimmt sich besonders der Straßenkinder an, 
öffnet für sie Türen, ermöglicht ihnen Bildung und eine Berufsperspektive. 
Inspiriert vom heiligen Franz von Sales begegnet er den jungen Menschen 
echt und liebenswürdig. 

Kyrie-Rufe	
Du, Herr, du zeigst, dass jeder Mensch einmalig und wertvoll ist.
Du wendest dich den Kleinen und Schutzbefohlenen zu.
In dir wird Gottes Liebe und Güte lebendig.

Tagesgebet	 Vom Tag (MB 618)
Gott, du Quell der Freude, du hast den heiligen Johannes Bosco berufen, der 
Jugend ein Vater und Lehrer zu sein. Gib auch uns die Liebe, die ihn erfüllt 
hat, damit wir fähig werden, Menschen für dich zu gewinnen und dir allein 
zu dienen. Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Fürbitten
Gott schenkt uns Menschen, die uns als Vorbild dienen. Ihm bringen wir 
das, was wir still im Herzen tragen und bitten mit den Worten: 

	✧ Don Bosco hat sich für die Rechte von Kindern und Jugendlichen stark ge-
macht. Lass die Kirche Anwältin der Kleinen und Schutzbefohlenen sein.
Wir bitten dich, erhöre uns.

	✧ Don Bosco hat sich für die Benachteiligten eingesetzt. Mache uns hellhö-
rig und mitfühlend für die Not derer, die zu kurz kommen.

	✧ Don Bosco hat Kinder und Jugendliche unterrichtet. Segne das Wirken 
und den Einsatz der Erzieherinnen und aller, die in den unterschiedlichen 
Schulen pädagogisch tätig sind.

	✧ Don Bosco hat Gottes Ruf gehört und sein Wirken hat Kreise gezogen. 
Beschütze die große Familie der Salesianer und lass ihr Wirken für die 
Zukunft von Kindern und Jugendlichen fruchtbar werden.

Gott, wir glauben, dass du in jedem Menschen dein Feuer der Liebe entzün-
den willst. Schenke neue Begeisterung in der Kirche Jesu Christi für deine 
Botschaft. Dir sei Ehre und Lobpreis in Ewigkeit.  Jens Maierhof
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